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Die Jungesellin LHI. KATEGORIE
Studie à la Klara K. .t von Homonculus Rex

Der Wetterbericht
Das Wetterhaus war einst modern;
Wie eilt die Zeit, wie ist sie fern.
Heut' braucht's auch keinen Laubfrosch mehr,
Selectus bringt ihn uns daher.

den Laubfrosch Nein, nafürlich den Wetterbericht, und zwar
mehrmals täglich. Jetzt gibt's keine verregneten Ausflüge mehr,
die setzt man nun auf die schönen Tage an, die uns Herr Maurer
in Zürich vorher meldet. Also :

Junggesellin!, dieses Wort klingt so blödsinnig blöd, dass man schon
lächeln muss, bevor überhaupt das feminine Absurdum in seine drei möglichen
(besser gesagt) unmöglichen Kategorien aufgeteilt ist wahrhaftig! Ich habe die
Sache dem Karrengaul meines Milchmannes auseinandergesetzt und hörte ihn hörbar

«Hihi» sagen also selbst ein Pferd muss lachen, wenn man gläubig von
Junggesellinen spricht, oder gar versucht, sie drei Kategorien lang ernst zu nehmen.

Wenn nun aber schon das Wort, der nackte Begriff, der blosse Gedanke, so
boshaft-erheiternd anmutet, wie wird es da erst in der Wirklichkeit aussehen?

Grausam, sage ich Ihnen. Einfach knallig.
Betrachten wir als naheliegendes Exempel einmal den Fall der Klara T k.

Sie ist nach ihren -eigenen Angaben jetzt neunundzwanzig Jahre alt (also 32) und

trotz allem noch ledig. Sie nennt sich Junggesellin, mit Betonung des «jung» und

fröhnt, ausser dem Rauchen von billigen Zigaretten, nur noch einer einzigen Pas¬

sion dem Schreiben. Sie hält die Männer, mit ganz
wenigen Ausnahmen, allesamt für grosse Idioten und

in Konsequenz dieser Erkenntnis ist Sie ledig
geblieben oder sollte Sie etwa die Perle vor die
Säue werfen? Niemals! Es ist demnach vorauszusehen,
dass Sie ihre charaktervoll-kategorische Ansicht bis

ans graue Ende ihres Junggesellinentums durchhalten
wird wobei denn freilich auch noch folgende
Gründe massgebend hineinspielen können:

1. Dass Sie nicht kochen kann. (Sie wundert sich

zum Beispiel, dass die Eier nicht weich werden wollen,

obschon Sie dieselben nun schon eine gute Stunde
lang siedet.)

2. Dass Sie nicht nähen kann. (Sie hat einmal einen
Knopf an ein Jäckchen nähen wollen, sich aber hierbei

so entsetzlich in den Finger gestochen, dass Sie

die Nadel kaum wieder unter dem Nagel
hervorbrachte; worauf Sie solch übles Handwerk ein für
allemal aufgab.)

3. Dass Sie nicht plätten kann. (Sie bringt es fertig,

viereckige weissgewaschene Taschentücher in isa-
bellenfarbene Fünfecke zu verwandeln; ganz
abgesehen von dem kläglichen Fiasko mit der Hose ihres
Papas, dem Sie die Bügelfalten seitlich einplättete und

zum Ueberfluss noch den Gesässteil herausbrannte.)
4. (summarisch.) Dass Sie überhaupt rein gar nichts

von Haushaltungsgeschäften versteht und infolgedessen

die abergläubisch seelige Ansicht vertritt, zu einer
vollkommenen Ehe gehöre weiter nichts als zwei
zusammenpassende edle und grosszügige Herzen.

Geld ist Nebensache!
Diese grosszügige Theorie hat Sie mir einmal per-
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Philips Selectus Telefunken?
Warum sich zum Voraus auf einen Apparat festlegen?

Kauf bindet Miete läßt Wahl! Mieten Sie eine Anlage!
Monatsmiete für einfache Apparate schon von Fr. 10.60 an.

Radiomiefe ist eine Selbstverständlichkeit geworden, denn sie
schützt vor unliebsamen Ueberraschungen.

Verlangen Sie unsere neuen Mietbedingungen.
Zu allen Vorfeilen kostenlose Insfallalion und ständige Kontrolle.
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^(ti^ der Dame verlangt

Aufmerksamkeit. Unter-
5» leibskrankheiten stammen

meist von Erkältungen her.

Die hygienische
praktische Damenbinde

HlfEDA
ist weich, waschbar und wenig
auftragend, höchst saugfähig und
verhindert Erkältungen. Im Tragen sehr
angenehm, schützt HISEDA" vor
Unbehagen.
Zwei hygienisch verpackte Probebinden

mit Bezugsquellen zu Fr.I.gegen Nachnahme.
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Die ^uri^esellin I.-I». K^l-QOrilt-
5«u6ie à Is Klara ti t von rtornonculuü kîex

ver >Vetterberickt
ìt^e e/// c//e ^<?//, ìv/e /s/ s/s /ei-n.
//eu/' drsuc/i/'s suc/? /cs/nsn /.suà/rosc/? ms/ir,
Zr?/ee/uz à/-//?c'/ //i/i uns L/s/ier.

6en k.subboscb? iXlein, nstürlick clen V/etterberickit. un6 ?vsr
mebrmsls tsglicb. jet?t gibt's keine verregneten ^usklüge mebr,
ciie set?t msn nun suk ciie scbönen Isge sn, clie uns tterr iVIsurer
in ?üricb vorber melclet. >XIso

^unggessllin!, 6ieses Wort klingt so blöclsinnig blö6, 6sss man scbon
Iscksln muss, bevor iiberb-iu.pt 6ss keminine ^.bsuräurn in seine clre! möglicken
skesser gessgtj uninöglicken Kstegorien sukgeteilt ist vskrksktig! Icb bsbe 6ie
8scke clem Ksrrengsul meines lvlilckmsnnes suseinsn6ergesettt uncl börte ibn bör-
bsr «Ikik!» saßen slso selbst ein ?kercl muss Iscken, vsnn msn gläubig von
^unggesellinen sprickt, ocler gar versuckt, sie àrei Kstegorien Isng ernst tu nebmen.

Wenn nun sber scbon 6ss Vi/ort, clsr nsckts Legrikk, clsr blosse (reclsnlcs, so
bosbskt-erbeiterncl snmutet, wie vircl es 6s erst in 6er Wirklickkeit sussebsn?

(ìrsussm, ssge icb Ibnen. Linisck knsllig,
Letrsckten vir sls nskeliegen6es Lxempel einmsl 6en Lsil 6er Klsrs l k.

8ie ist nsck ikren -eigenen ^ngsben jettt neununcltvsntig ^Iskre sit sslso 32) un6

trott sliem nock Ie6ig. Lie nennt sick ^lunggesellin, mit Letonung 6es «jung» un6

kröknt, süsser clem lìsucken von billigen Zigaretten, nur nock einer einzigen ?ss-
sion 6em 8ckreiben. 8ie bslt 6ie Männer, mit gsnt
venigen ^usnskmen, sllessmt kür grosse Iclioten un6

in Konsequent clieser Erkenntnis ist 8ie Ie6ig ge-
blieben o6sr sollte 8ie etvs 6ie ?erle vor 6ie
8sue verken? I^iemsls! bis ist 6emnsck vorsustuseken,
6sss 8ie ikre cksrsktervoll-kstegoriscke ^.nsickt bis

sns graue Ln6e ikres ^unggesellinsntums 6urckkslten
vircl vobsi 6enn kreilick suck nock kolgen6e
Orün6e msssgeben6 kineinspielen können-

l. Osss 8ie nickt kocken ksnn. s8ie vun6ert sick

tum Leispiel, clsss 6ie Lier nickt veick ver6en vol-
len, obsckon 8ie 6ieselken nun sckon eine gute 8tun6e
Isnc, sieclet.j

2. Osss 8ie nickt nsken ksnn. s8ie bst einmsl einen
Knopk sn ein ^sckcben nsken vollen, sick sber kier-
bei so entsettlick in 6en Linger gestocken, 6sss 8ie
6ie I^s6el ksum vie6er unter 6em I^sgel kervor-
brscktei vorsuk 8ie solck übles lksnclverk ein kür

sllernsl sukgsb.j
Z. Osss 8ie nicbt plätten ksnn. s8ie bringt es ker-

tig, viereckige veissgevssckene l'ssckentücker in iss-
bellenksrbene Lüniecke tu vervsnclelni gsnt sbge-
seken von 6em klsglicken Lissko mit 6er kkose ikres
?spss, 6em 8ie 6ie Lügelkslten seitlick einplsttete un6

tum Ueberkluss nock 6en Oessssteil kersusbrsnnte.I
4. ssummsrisck.j Osss 8ie überksupt rein gsr nickts

von kksusksltungsgssckskten verstekt un6 inkolge6es-

sen 6ie sberglsubisck seeligs ^nsickt vertritt, tu einer
vollkommenen Lke gsköre veiter nickts sls tvei tu-
ssmmenpsssen6e e6Ie un6 grosstügige Herten.

Lrelcl ist blebensscke!
Oiese grosstügige lkeoris kst 8ie mir einmsl psr-

Wsrum sicb ?um Vorsus suk eincn ^ppsrst festlegen?
Kauf binäet IVIiete lakt WakI! »ietvn 8ie eine Anlage!
Monatsmiete für eintaone Appai-ate sonon von ssi». 10.K0 sn.
lZsclion-iiete ist eine Selbstverstsncllicbkeit gevorclen, clenn sie

scbüt?t vor unliebssmcn Ueberrsscbungen.

Verlangen 8ie unsere neuen IVIiotbeäingungen.
?u sllen Vorteilen kostenlose InstsIIsiion uncl stsnclige Kontrolle.

Ksclionsus SlHIlXHK ^.0., kern. Spiwlgssse

cker Osme verlsngt
^ukmerkssmkeit. Unter-

^ leibskrsnkbeiten stsmmen
meist von Urksltungen ber.

vie IivgieàLtie

ist vcicb, vsscbbsr uncl venig sul-
trsgencl, bocbst ssuglsbig unci ver-
binclert Lrksltungen. Im lrsgen sebr
sngenebm, scbàt ktlSLO/^" vor
Unbcbsgen.
?vei bvgieniscb verpscktc Probe-
binden mitkìe^ugsguellen ?u k?» I.---
gegen >lscbnsbme.
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